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^ 2«« . Dinstag den 19 November »G«>

Z 429. » (2) Nr. lNl«2
Kundmachn n g.

Bei der am 2. November d. I . in Folge
der Allerhöchsten Patente vom 2 l . März »"lft
und 23. Dezember l85!> vorgenommenen A N .
und IH5. Verlosung der ältern Staatsschuld
sind die Serien »44 und 2 l 1 gezogen worden.

Die Serie ?4i enthält Banko Obligationen
im ursprünglichen Zinsenfußc von 5 L , u. z.:
Nr. 74lN5, mit einem Viertel der Kapitals-
summe, und Nr. 7'»lttl bis einschließiq ?li<»9:i,
mit der ganzen Kapitalssumme, im Gesammt
Kapitalsdetragc von 972l3!> st. 12>, kr, mit
den Interessen nach dem herabgesetzten Fusic
von 243N3 f!. 28 '̂/« kr., und di«> nachträglich
eingereihten ob . der? enns'schcn standischen Do^
mestikal-Obligationen, im ursprünglichen Zinsen^
fuße von 4 ^ , von Nr. 3 l W bis cinschließiq
37<»7, im Kapitalobeirage von 3tt:ltt« st., mit
den Interessen nach dem herabgesetzten Fuße
von 72tt st. 3<l kr. Die Serie ^ l l enthält
Hofkammer-Obligalioncn von verschiedenem Zin-
senfuße, ll. z.: Nr. 5»7t>2!̂  n«t der Hälfte der
Kapitalssumme, und Nr. 5»!»2I5 bis cinschließig
U<»327, mit der ganzen Kapilal5summe, im Gc-
sammtkapitalsbetrage von »,2<»l.<l?(» si. 45, kr.,
mit den Interessen nach dem herabgesetzten Fuße
von 24N77 st. 5 l kr.

Diese Obligationen werden nach d.'N Be,
stimmungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 !
März ! 8 l 8 auf den ursprünglichen Zinsenfuß
erhöht, und in sofern dieser 5"/, (5. M. erreicht,
nach dem mit der Kundmachung des Finanz^
Ministeriums vom 2<i Oktober l̂ 5,f>», Zahl
528« (R. G. B. Nr. ltt<l) vevöffentlichten
Umstellun.qäMasistabe in 5»°/„ auf öst W. lau.-
tende Staatsschuldverschreibungcn umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Perlosung zur ursprünglichen, aber 5°/^, nicht
erreichenden Verzinsung gelangen, werden auf
Verlangen der Partei nach Maßgabe der, in
der erwähnten Kundmachung enthaltenen B ^
stimmungen, 5 ' / , auf öst. W. lautende Obliga?
tionen erfolgt.

Von der k. k. Landlsbehörde für das Her»
zoglhum Krain.

Laibach am 12. November I tz l l l .

l . k. Landcschef.

Z. 424. n (3) Nr. l>,?5.

Kundmachnnst.
Mi t Beginn des Studienjahres ! 8 ° ' / „

sind folgende Studentenstipendien in Erledigung
gekommen und werden zur Wicdcrverlcihung
hi,mit ausgeschrieben:

1. Die von Valentin H o z h e v a r laut
Testamentes vom l«. Jul i l73U errichtttc Stlf-
tlmg jährlicher 3U st. W Kreuzer öst. W. Zum
Genusse dieser auf keine Studienablhcilung be«
schränkten Stiftung sind Ve:wandlc des St i f .
terS, und in deren Ermanglung Etudirrnde
aus der Laibacher Vorstadt Krakau, berufen.
Das Pläsentationsrecht stcht dem hiesigen fülst-
bischöstichcn Ordinariate zu

2. Die von Josef P e h a r z für Atudi.
vendc an polytechnischen Lehranstalten laul Stift«
brieses vom 2». Dezember l«'»8, Z. !4«5l!<,
errichtete Studcntcnstislung jährlicher «4 st.
öst. ilü. Zum Genusse derselben sind Kinder
aus des Stifters ehelicher Nachkommenschaft,
dann Kinder und Nachkommen seiner Geschwi-
ster und seiner andern Blutsverwandtschaft be-
rufen. Das Präsentationsrccht übt derPfaner
in Neumarktl aus.

Y. Pie vom verstorbenen ständischen Kan-
zeUistcn Anton von I l i a z h i z h laut Stift-
b'iefcs vom lls, Oktober v I . , Z. l«424,
"richtete Studenlenstlflung jährlicher vft st.
'̂'» Kreuzer ost. 2^. Zum Glnuss.» d.'lsclben

sind Btudirende aus dcs Stifters Verwandt
schaft von der Normalschule an, in deren Er
manglul'g aber Studircnde a»s Krain vom
Gymnasium an berufen. Die Dauer dcs Sl i^
pcndiums gilt für alle Berufsstudicn. Das
Präscntationsrccht steht sämmtlichen Studien-
dircktoien in .̂'aibach zu

Diejenigen Studirenden, welche sich um diese
Stipendien bewerben woUcn, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armen» und Impfungs-
zeugnissc, danl, mit den, einen guten Folt '
gang nachweisenden Studicnzeuguissen von den
beiden Semestern dcs Schuljahrcs l t t i i l , so
wie in dem Falle, als das Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft in Anspruch ge-
nommen werden sollte, mit dem legalen Stamm-
bäume und andern, ihre Verwandtschaft nach.
weisenden Dokumenten belegten Gesuche im Wege
der vorgesetzten Siudicndiretlio» bis l5». D e -
zember d. I . dieser k. k. Landcsslelle zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach am l . November l ^ t t l .

Z. 422. » (31 Nr. l>Ul2, »<l 22U3!».

Kundmachn n g.
Das von Bartholomällö Schmutz für alle

Studicnabtheilungen von der 4. Gymnasial-
klasse aufwärts gestiftete Stipendium «m jähr-
lichen Ertrage von Sieben und dreißig Gulden
«U kr. öst. W. ist mit Ende des abgewichenen
Schuljahres ln Erledigung gekommen.

Zu drm Genusse desselben si»d Verwandle
des Stifters und in deren Ermanglung aus
Wippach gebürtige berufen.

Die Präsentation steht dem Fürstbischöfe
von Seckau zu.

Die Bewerber um den Sliftp'ah haben
ihre, mit dem Taufc und Impfscheine, dem
DülftigrVilszcugniss»', dcu Studien oder Frc°
queulalionszeugnissell von den beiden l»hten
Semester«, und bel Berufungen auf die Ver-
wandtschaft oder andere Lllflungbbcdin.yungen
auch mit den bezügllchcu Nachweisungen da:ud«r
belegten Gesuche im Wege ihrer Sludiendiret-
tion bis Ende s. M. bei der steiermärkischlN
Statthallcrei zu überreichen.

K. k. steiermärkischc Slalthaltcrei.
Graz am »4. Oktober l v l l l .

Z. 433. n ( l ) Nr. l«5U.

Konkurs e Kundmachung.
Zu besehen ist:

Eine HonzeptspraklikanlensteUe der t. k.
steierm. illyr. küstenl F'nanz. Prokuralur mil
dem Adjutum jährl. 3 l 5 st. und mit der Zu>
wcisung bei dcr Finanzprokuralurs - Abtheilung
in Laibach.

Die Gesuche sind binnen vier Wochen bei
dem Präsidium der k. k. Finanz.-LandeS Duck.-
lion einzubringen, wobei bemerkt wird, daß
auf Kandidaleti, welche osn Doktorgrad bcieitS
erworben haben und die Kenntniß der floveiu,
jchen Sprache nachweisen können, vorzüglich
Bedacht genommen werden wird.

Präsidium der k. k. steicrm. illyr. küstenl.
Fuianz-Landes-Direktion.

Graz am l3. Novemb.r »««,.

Z. 432. « (») Nr '^ l lUt t .

K o n k u r s e .
Eine Postamlö-Akzssslstcnstrllc letzter Klasse

für Oberösterlelch und Salzburg, mit dem Ge«
halte jährl. 3 l 5 st , und gegen Erlag einer
Kaution von 4Ml st. , lst zu besetzen,

Gesuche sind bis 2<5. November l. I bei
dcr Postdireklion in Linz einzubringen.

Eine Postamts'Akzessistenstelle letzter Klasse
im Bezirke der Postdireklion z„ P.-std, ist zu
blühen.

Gesuche sind bis 2«. November l. I . bei
dieser Postdireklion einzubringen.

Eine Postamts.AszesslstsnstkUe letzter Klasse
im Bezirke dcr siebenbürgischrn Postdireftlan
ist zu besehen.

Gesuche sind bis 2«. November l I . bei
dcr Postdirektion in Hermannsladt einzubringen.

H. k. Postdirektion Trieft am «.Nov. l ^ i i l .

H !99«. (2) A l . 37 i2 .

Vom s. s. Vfz i l lSaml , S i l l ied , als lz!,llchs.
wild mil Bezug auf laß ti,ßgeslchllich, ( f l i l l vv»,
l . August I ) . , Z. 267H, dilNlil d l lannl gsgld»l>,
daß üb,i Oii'scblsllfn d«6 Fl^nz P/lschf die aus l l n 22.
Otlodsr uxd !^3. Not>e„N'!i l, I . an^ lo l t l l n l ln , f , .
kl'üven Fliit'itiunHslags^huüglN t , r , den, !i)sl»l)^ld
'lil 'vat voi, E l . 3^,!l ßsdvligsl!, im OluudduAe d,s
Pf^ l lgü l t T l . ^ i l i , 5„ l , Ul-d. Folio 22» «l 2 ^
voltl?,n!iltnltn R,al!lätlN als abg^I^llen angei'tlien
w t l t l l , , und lK l«^i^llch l?,i d,l blitlcn auf o,n 23.
Dlzlmdls l I . angfl'ldneltl» Ftilbil lun^blagfahung
sein Vt ld ls ibt l ! bat.

K t. Blz l lksaml S i l l l ch , alS Helichl, am 2».
Ol loblr «86!.

Z l!>?4. (3) >il. 23ijft.
i i d « t l.

A l 'n d<m l. k. zve^llte^mle Si t t ich, al« Ge.
tichl. wi ld l>llM!l bl lani l t qtmacht:

Es sei üb,l d.,K Ansuch,n del if^ibachll S p a n
k"ls>l, gr^en Ellsadelh u,,b )os , l Sup^n vl»n (^lu<
qo»z, n'lge,, aus t>s,n Ul l l i t i l voiu 22 I a n n , l
l^6U. Z. 8«« und »»<. zebluar I8t,l>, ^j 5^,'
der v^idacktl' Eparlüss^ sckllldiss,n 8-iO fl. öst. W.
c. «. c. , ix dll ertkulivt öffeilllicht VelssllgslUl»g
l e l , ten» jlttzlt ln gtdi>ll«e„, im V'lindbuche d,r
H l ' M a s l Ei i l ich <»„l) U'l, N l . lO5 vl>'
lsü .Rla!>läl, in» iil i ichilch ,!-dodl»tl< E
w l l l l ) , vl>» 22 '6 f l . öst. Wal ) l . , si' u"t,
zul lUomadm, dtlsllden r i l ^ l i i l ' l l lu , ,^^ ., . o'^ln
aui den 28 S ld l lmbfs , auf bll l 3». i^flol'sl lnio
alls d,n l D^embf l l ««« , j l t tSmal zUl"M!lla>j5 vvi,
9 ! is »2 Ut)l im Oslichlsoll, mil r>tm Anl>üllstl d,
sllMlül wc»ldll>, d.iß t>e f,i<zul'!,lend, .'»<,.llllal >,̂ s
b,i l>,i lehlell Hl! ldl l lul ,z s,<ch u,ll,s ^l l i l S ^ a l '
znil^ßlvtllhe an d<n Mlistdielenden h>nlang,g«d<n
weide.

Das Sch^vm,g5pl0lotoII. be» GlUl,bbuä)serllalt
und dir lüzilalionbbebiligmssl tönnln dti diss,m ^«>
lichle in den gswo!)>Ulchel, Amtsstuxden »»»^elehll,
w<ldtN.

H k. Nezilksamt S i l l i ch , als Gelichl, an, «.
I u l , ,SS l .

N l . 3881.

^)i>ichdlM sick dei t t l 2. eltluliven Ft i lb i t l l lngK'
2a^sl>tzu»»^ t t in Kaufittstigll gemellel Hal,
su wl id zul 3 al,j t t » 2. Dezrmbtl »»6«
angevldntlln lselulivln Fellditlung glschlii.
len.

K. l. Bezilksaml Sittich, als G,»ichl, am 3 l .
Otlober >8t i l .

Z. 1U61. (^) Nr. "900.

E b > l t.

Vcm t»cm s. s. Vezil^amle sseiftliß, " ' ^ ^ ^
richt, wild hiemit besnnnl gemach?:

Es sei ül'rr dn« Hlosuchrn t>fs H,sl„ Puiü ^ ,il?».
schsq von Trieft, gsgi-n Hell» Fran; Knxiala von
Hosie, wsgl» scvllld'gri, 2>!0 si. 44, l l , C. M. <'. ". «.,
in die erfklllive öffentliche Verfleigellinq d l l . d,m ^.'s^.
lern qehöllsse». >m Oi-uusbliche des OnleS Btrainnch
5ul, Url'. Nr. 2 l volfsmmelit-rl, N ,n l i in i . im qi-lickilich
srbodenln SchäpulisiSwlllbe vi)„ U019 fi, 55 fs. C. Pf.
NtwilN^t und z,,r Vornahme delstlbrn die I s ü b l l t » , , ^
lagjapllngln auf den ' 2 , Dlzemb,r !. I . ciilf vln !3
Iäi l l ie l u„d anf den 17, Flbluar s, ^ . j l^Onm! Vos.
miliags um U Uhr iu riesel Aml«kal,zlel mit lcm A"»
l).,nss, l>,Nimmt woik t» . daß die flilzubieltüt'e 3f,nlllät
,n,r l)ci der Ilßte,, Feildiellüi^ «lich lütt r l>sm Schn>
^ingsiverihe an den Mfisll'letelidei! plinaügsgsl'sn
werde.

Das Scbahlmgspic'N'li^ der GnllldbuchSelllakt.
und die ^izilliticmsl'ldii'ai'iss, sö»"s» l'<-i riefsm Ge»
sichle in dl „ gswöbilllchs" Amlejllliiden ,iligf>il<n
weldr»'.

.^ s T'^iisi'.'mt ^siss!^, als VlU'cht. a,» 5.
O l l ? ! ' " 1«^ l .



«W

Z 1993. l2) Nr. 3053.
E d i l l.

3ion d,m t. k. Vezirrsamle Sit t ich, als Ge>
ticht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es s,i über das Ansuche», des Anton Anschur
»on Terschain, gegen Martin Ianzhar von N«e
deldvlf, wegen auS dem V<rgleiche vo,n 23. Fe
bruar i 860 . .^. 5^0. schuldigen 2< fi. öst. Währ.
e. ». e., in die erekulive öffentliche Versteig,rung
der, dem ilehtern geriörigen, iin Grundbuch« des
Gules Weinlgg vorkommenden Realität «ul» Urb.
Nr, 3l . im gerichtlich erhobenen SchähungSwerlhe
von >93i fi, ö. W. , gewilligt! und zur Vornahme
dersllbei» die Heildielungslagsayungen auf den 7,
November, auf den 7, December l86 l u»d auf
dtil l0. Jänner l»62, jedesmal Vormittags von 9
bis l2 Ul)r in der Gerichtökanilei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feiljubiel,nde Realität
nur bei der lebten Feildietung auch unter dem Schäl»
zungswerthe an d,n Meistbietenden hinlang,geben
werde.

Das Sckähungsftrolotoll. ter Grundbuchs,rtrakt
und die llizitalionsbedingniffe, tonnen bei di,sem
l8erichle in den gewöhnlichen Amisstunden einge
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am 2g
August l86>.

Nr 3933
über Einversta'ndniß beider Theile wird die l .

und 2. erekuliue Feilbi'tung als abgehallen an-
gesehen und es hat bei der dnlten auf reu ltt,
Jänner «862 angeordneten eretuliven Feilbie
tung zu verbleiben
K. k. Bezirksamt Si l l ich, als Gericht, am 6

November l 86 l .

Z. 2000. (2) Nr. 2380.
8 d l k t.

Von dem k. f. Vezirksamte Seisenberg. als Ge.
richt, wird lxernil bekannt gemacht:

Es sei über oaS Ansuchen der Gerlraud Irlach.
Vormünderinn. und dez Martin Aidiz, Mitvornnlnd der
IohlUin Irlach'schen Kinder von Tolzbane. gegen
Franz Turk, von St. Michael Haus» Nr. 10. we<
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 12. No»
uember i860. Z. 2674. schuldigen 4? fi. ö. W.
<:. «. c., in die i-rekulwe öffentliche Versteigerling der
rem Leßlern gedörigen . im Grundbuche der Herrschaft
Seiseliberg, z>ud Neklf. Nr. 189 vorkommenden, z»
St . Michael 5uli Hans. Nr. 10 gelegenen Hall'imbV
im gerichtlich erhobenen Schä'ßungswcrlhc mm 7ü9 fi,
ö. W.. gsirilliget uno znr Vornahme derselben die
F,ill)i,lnngslagsaßnngen anfdtn 9, Dezember 186 l . auf
den 9. Iäl'lier uno auf den 8. Februar 1862, jedes'
mal Vormittags lim 1t) Uhr. und zwar die erlle und
zweite im Amtssiße, die drille aber in lokc» St. Michael
mit dem Anl'ange bestimmt worden, daß die feil^lbi,'
lende Nealilat nur bei der leylen Feilbietung auch un
ter dem Schäßungswerlhe an den Meistbietenden !)!„>
tangegedf» werde.

Das Lch^llngHprolokoll. ler Orundbuchsertrakt
und die ölzllationKl'ebingniffe können bei diesem Te«
richte in den gewöhnlichen Nmtsstnnden eingesehen
werden.

Seisenberg, am 21. September 1861.

3. 2005. (2) Nr. 3595.
E d i k t

Von dem r. k. Bezirksamt« Ourkseld. als Ge-
richt, wird dem Martin iletsche Buzhsa. und dejscn
unbekannten Richtsprälendenten durch einen aufge.
stfNlen s!„>'2l„l' 2«l n<7l»,m diermit erinnert:

Es habe Anton Leksche von Gurlfelo wider die
selben die Klage auf Anerkennung des Eigenthum,
rechtes, «ücksichllich r»e Wcingarltnrealiläl »,,li z)»^.
54 gll Gut Weicks,Idach. >,«!) prn,?«. <8, O l iver
>86l, Z. 3595, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen ordentlichen Verhandlung die Taqs^hlmg
auf den 2 l . März «8ii2 früh 0 Uhr mit dem An<
hange des §. 29 a. O. O. hiergerichls angeorbnll.
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aus
enthalt,« Herr Johann Groß voi, Hurtfeld als l̂ 'u
rator »c! aclum auf ihre Gelahr und Hosten be<
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß si, all,nfallS ju rechter Zelt selbst zu er-
schlinen, oder sich ,men andern Sachwalter zu be
stellen und anher namhalt zu machen haben, widri
«ens diese Rechtssache mit den, ausgestellten Kura
lor verhandelt werden w«rd.

K. t. Bezirksamt Gulkseld. als Gericht, am
»8 Oktober >86l.

Z"20ö6. (2 ! Hir 5673
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamle Gurtfeld. alg
Gericht, wird dem Josef Novak ?von 3 t , liorenz.
berg. und dessen unbekannten Rechtsnachfolgern hier.
mit el innnt:

Es babe Micha<I «pirz von Oßtetek, wider die.
selben die Klage auf Anerkennung des Eigenthum.
rechleS. lücksichllich der Bergrealilät «,,b Berg. Nr.
S60 »ll Herrschaft Vurlfeld, «,,li prn«". 2 l Oktober

l»tt l , Z 3673, liieramls <ing,bracht, worüber
zur ordentlich,n mündlichen Aerhanriung di, Tag»
satzung auf den 2 ! .Ma,z «862 Irüh 9 Uhr mit dem
Anhange d,s §. 29 a. G. O. hiergerichls ange
ordnet, und den (5',klagten wegen ihres unbttann
ten Aufenthaltes Mart in Maußer von S t üorenz
als l'llslllol' »<! Äclmi» auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende uerstän
diget, daß sie allenfalls zu rechter' Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen ander,, Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen habt», widri
gens diese RechcSsaclie mit dem aufgestellten Kura.
tor verhandelt werden wird,

K. t. Aezilröamt l^urkfeld, als Gericht, am 24
Oktober 186 l.

Z. 2007. (2) Nr. 3133.
E d i k t .

Von, k. k. Vezirksamte Sittich, als Gericht, wird
hiemll liekcinnl gemacht:

Es !ei über das A«>sl>chen des Josef Holoschizh
von ^tskoll^. gegen Michael Pa. l . BtsiVnachfolgei
oeö Franz Orun, uon Polanc. wegen a»ö dem Ver.
gleiche vom 18. I^mer 1855. Z. 1U2. schuldigen
6l) fi. ö. W. «'. ». l',, in die ereknliue öffenlliche Ver-
steigerung rer, dem Zeptern gehörigen. im Oruno>
buche der Herrschaft Simch »<»l) Urd. Nr. 10. im ge>
richllich erhobenen Schäßungöwerthf oon <»U0 ft. ö. W.,
genil^iget und zur Vornahme derselben die Feill)ielu:»gs»
tagsaßlingen auf den 9. Noucmblr, auf den 9. De
snider 1861, und auf den l l . Jänner 1802. jedes-
nwl Vormittags um 9 Uhr in oer Gerichiskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzuuic'
lende Nealitat nur bei der lehlen ^ellbietling auch un«
ler dem Schaßungswerlhe an den Meistbietenden Hinl-
angegeben werde.

Das SchäßlmgsurololoU. der Grundlmchsertrakl
und die ^izilal!0»sbed!nqmssc können liei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen AmlSstmiden eingesehen
werden,

N. t. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 4.
September 1861.

Nr. 2972.
Ueber (5inverständ»iL beider Theile wird die 1 u. 2.

Feilbietllng als abgeballen angesehen und es hat
bei der 3. alls den l l . Jänner 1862 angeordne«
le» erekutioen Zcilbietnng zn verbleiben.
5l. k. Vezirksamt Sülich. als Gericht, an, 10.

November 1861,

Z. 2010. (2) Nr. 262!).
E d i k t .

Bon dem k. l. Bezirlöamle Kralnbxrg. als Ge>
richt, wird hiemil belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hem, Josef Den vem
Neumalkt!, durch Dr. Pollak von Krainlinlg. gegen
Maria Kerzh von Oorenje. wegen auS dem Zahlung«,
auftrage vom 29. Dezember i860. Z 43U8. schuldigen
42 fi. ö. W., o. ,. c. in die erekulive öffentliche VerNeige»
rung der. dem ilrßtern gehörigen, im Vrundbnche Egg ob
Kralnburg sul) 3iellf. Nr. 79 voikommeuren. zu Gorenje
unler Kons. Nr. 7 gelegenen, im gerichtlich erhobenen
Schäpnngswerlhe von 2638 fi. o. W.. gew>llig,t »md
zur Vornahme derselben dle drei Flilbletungütagsa'
yungen auf den 6. Dezember d. I . . a,lf den 8. Icin>
ner, uno auf den 7. Februar 1862. jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr hieranns mit dem Anhange be>
slimluc worden, daß die feilzubietende Nealiläl i'.nr bel
rer leyteu Feilbietung auch unter dem Schäßungs»
werlhe an den Meistbietenden hilllangegeben werd,.

Das Schä'ßungöprolokoU. der Grundbilchserlrakl
und die l!!z!tat!onsbedingnisse können bei dicssm Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Vezlrksamt Krainburg, als Gericht, am
20. September l 8 6 l . ^

Z. 20 l i 7 ^ ( / ) " Nr7 2l»,̂ 7.
E d i k t .

I m Nachhange zn dem dießseitigen Edikte vom
27. !»?ai d. I . -̂  l ' !78. wi,d über da<< A„suck„,
oes Johann Kalister von llaibach, durch Dr. Kau
zhizh, als Erelulionsführer, b,lannl gemacht, daß
die auf den 28. Slplember l. I . ausgeschliedene 3.
Tagsaljunss zur eietutiven sseilbielung der, dem
Johann Gnppan gehörigen, zu I l l oya in gelegenen,
im Orunhbuche der Her,scha!t Egg ob Kraiobura
«ui, Reltf. Nr. 4l vorkommenden, gerichtlich aus
l l«2 fi. 20 kr. C M . bewerlheten unb,hausten Hald.
hübe und der im Grundbuch, der Pfarrgüll Natlas
<,ul, Urd. Nr l vorkommenom , gerichtlich auf 4707
fi. 50 kr. E M . geschätzten, zu Strohain «nl) Konsk.
Nr. H2 gelegenen Ganzhube übertrage!,, und di,
neuerliche Tagsatzung auf den >j. Jänner 1862
hieramls mit dem vorig,n Anhange angeordnet
worden ist.

K. t. Bezirksamt Kraindurg, «ls Gericht, am
24. September >8sl

Z. 20l 2. (2) Nr. 3 268
E d i k t .

Von dem k. l . Geznlssmle Krainburg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn. Dr. Nikolaus
Necher von Laiback die etlkulive Fcilbielülig der,
dcn, Simon Mozhnit von Nuppa gehörigen, im
Grundbuche Präwald «,,l, Ulb. >itt. l vorkommen,
den, auf 1476 fi. gescl'atzlen Drillelhube und der
auf 42 fi, b,werlhelen gahrinss, . wegen schuldigen
33 si. 5« kr. c. ». c., bewillifitt und zur Vornahme
d,r Feildielung der Realität die Tagsahungen
auf den l l . D,zemb,r d. I . auf den lH. Jänner
und auf den ,8. Februar »862, ildesmal Vvrmit.
lags um 8 Uhr in der Amlökanzlei, zur ^eilbietung
der Fal,rnisse hingegen auf d,n 28. November und
auf den l2 D,z,mber d. I , Vormittags um 9
Uhr in loco Ruppa mit d,m Anhange angeortnel, daß
die »»iealiläl nur bei der dritten, die Fahrxiss, aber
bei der zwcilen stcilbielunastl.iasavung auch unt,r
der Scbätzung hinlang,geben w,rden.

Die Schaljung. d,r Grunt bucks,rlra kl und
die liijitalionSdedingnifie könn,,, l)i,ramlH eing,sehen
welden,

K. k. Gezitksaml Krainburg, als Gerichl, am
22. Oktober l 86 l .

Z /2017. (2) Nr. Ü685
E d i k t .

Von dem k. k. Vezlrksamte Stem, als G,richt.
wird biemit belnnnl siemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn )l»ton Krona-
l'ethuogel uon Stein. gegen Valentm Slabaina von»
Dragomel. wegen ans dem Vergleiche uom 29. All«
gust 1860. Z. 43.':^. schuloigen 91 fi. 35 kr. c. «. e.,
„ l die erekutlue offemliche V,l!ieigerull„ der. dem ̂ et,,.
lern a/börigln, im Grundblichc des Gutes Dragomel
><ul) Urb. Nr. 12 liegenden Ncaiilät. im gerichtlich ec-
hobenen Schaßungswerlhe uon 334 fi. glwillige:. und
;nr Vornahme terselbln die drei Feilbietnngstagsa.
lllngln auf oen 21. Dezember 1861. auf den 21. Jänner
>!»d auf den 21. F.'brnar 1862. jedesmal Vormittags
von 9 — 12 Uhr in der Gerichtslanzlti mit dem An-
hang, bestimmt worden, daü di, feilzubietende Rea.
lilät nur bei der lehlen Zeilbietnng auch unter dem Schäl«
zungswerthe an den Meistbietenden hinlaügegebel! werde.

Das Schaßungsprolokoll. der Grundbuchsellrakt
und die Lizilationsblblngiilfse können bei diesem Ge»
lichle in den gewöhnlichen Amlsstundell eiüglsehen
werden.

K. l. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 16.
Oktober 1861.

.5 2019. (2) Nr.' «9,8.
E d i k t .

Von d,m k. k. Vezirksamte Slein. al« Gericht,
wlrd diemit b,kannt g,,nachl:

Eö s,i über das Ansuchen des Herr» Iobann ssink.
Dechant in Stein, gegen Anton N,Lnil von Poduschka^
wegen auS d,m Urlheile vom 23. Mai I860. Z. 1583,
schuldigen 33 fi. 69 kr. c. «. c , in die elelmiue offent-
liche Versteigerung der. dem üeßlern g,vorigen. irn
Ornndl'uche Münkendorf »uli Ulb. Nr. 200 uortom»
menden Halbbübe. im genchllich erhobenen Schähungs'
werthe von 1234 fi. g,williget, uno zur Vornalime der»
selben die 3^lbietung«tagsaßungen auf den 23. Dezember
1N6l. ans den 26. Jänner und auf den 25, Hebrüar
1862. jedesmal Vormittag« um 9 Uhr <n der Gerichts»
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden. raß die
feilzubietende Nelilät nur bei der letzte» Feilbietung auch
unter dem Schäpungswerlhe an ren Meistbietenden
binlangegeben werde.

Das Schähnnqsprolokoll. der Grundbuchs,rlrakt
und die Llzitalionsberingnisse können d,l diesem Ge-
richte i „ den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

Hl. k. vezirkscimt Stein. «!s Gericht, am 27.
Oktober 1861.

Z. 2020. (2) Nr. «919.
6 b i k t.

Von dem k. k. Vezirksamte Stein, als Gericht.
>,<rd biemit bekannt gemacht:

Gs s,l über dag Ansuchen des Franz Gnzbar von
Dragomel. gess,n Michael i.'enarzl'ich von ebendorl. we»
,;,n aus dem Vergleiche uom 10. November 1856. Z.
6134. schuldigen 299 fi. E. M.. «. «. «.. in ei, ticku«
tiue öffenllichr VerNeigerung der. dem i!eplern gedöll'
gen. im Orundbnche der Hlirschaft Egg ob Podpels<V,
»uli Ulb. Nr. 114 vorkommenden Realität, im gelicht'
llch erhobenen Schähnngswerthe von 2681 fi. gelvilliglt.
und zur Vornahme derselben die drel F'übielungslagsat-
<ungen auf den 14. Jänner, auf den 14. Hebr,,ar " " "
a»<f den 14. März 18»>2. jed»«mal Vormittags »"" ^
Udr in der GerichlSkanzlei mit den, Anhange best>mn»t
worden, daß die feilzuliict,nde Realilat nur bei o,r l t j '
ten gcilbielunst anch uillcr dem Schaßungswcrlhe an
den Meistbielenden hilltangegeben werde.

Das SchäßnngsprolokoU. t>er Glundbucksertrakt
»mb die LizitationsbedingMe können bei di,sem G l '
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingcsche«
werden. «

K. k. Vezirlsamt Sittich, al« Gericht, am " <
Oktober 1861.


